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Kreis 


— H——E—ͤ— — — 
Anzeigenannhme in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Thoran, Katharinenſtr. 4 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalt⸗ 
zeile oder deren Raum. „ 
* * 


für den 


und- uud Sladikreis Thorn. 


—— — — 

Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn- 
abend abends. 


* 


Ur. 00. 


Amtliche 


mittwoch den 28. Auguſt 


1018. 


Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Etroh! 


| Landwirte helft dem Heere!“ 


Anordnung. 

In Ergänzung meiner Anordnung vom 9. Februar 1918 (Amts⸗ 
blatt Seite 54) über den verkehr mit Fiſchen aus Gewäſſern 
des Regierungsbezirks Marienwerder wird auf Grund der Bun⸗ 
desratsverordnung vom 25. September, 4. November 1915 und 
6. Juli 1916, (R.⸗G.⸗Bl. 1915, S. 607 und 728, 1916, S. 673) 
und der dazu ergangenen Ausführungsanweiſungen mit Zuſtimmung 
des Herrn Reichskommiſſars füt Aſchverſorzung folgendes beſtimmt: 

Fiſchereiberechtigte (Beſitzer oder Pächter von Binnengewäſſern), 
die auf Grund der Anordnung vom 9. Februar 1918 (Amtsblatt 
S. 54) zur Ablieferung der Fiſche an die Fiſchhandelsgeſellſchaft 
Weſtpreußen Geſellſchaft m. b. H. beſonders aufgefordert ſind, aber 
nicht ſoviel Fiſche abliefern, wie fie nach der Ertragsfähigkeit des 


Gewäſſers abliefern könnten, haben auf Anordnung des Regierungs- 


präſidenten ihre Gewäſſer der Fiſchhandelsgeſellſchaft zur Befiſchung 
zu überlaſſen. Die Geſellſchaft kann die Gewäſſer durch einen Be— 
auftragten befiſchen laſſen. 


Der Fiſchhandesgeſellſchaft und den Fiſchereiberechtigten bleibt 
es überlaſſen, ſich über eine Pachtſumme oder eine andere Abfindung 
für die Ueberlaſſung der Fiſcherei zu einigen. Falls keine Einigung 
erzielt wird, hat der Fiſchereiberechtigte das Recht, bei dem Kreis⸗ 
ausſchuß des Kreiſes, in dem das Gewäſſer liegt, zu beantragen, 
daß dieſer für die Ueberlaſſung des Gewäſſers eine von der Fiſch⸗ 
handlungsgeſellſchaft zu zahlende Entſchädigung feſtſetze. Die Ent⸗ 
ſcheidung des Kreisausſchuſſes it entgiltig. 

Wenn weder eine Enigung nach Satz 1 noch eine Feſtſetzung 
nach Satz 2 erfolgt iſt, ſo wird die Befiſchung von der Fiſchhan⸗ 
delsgeſellſchaft für Rechnung 8 6 ausgeübt. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntgabe in 
Kraft. 
Marienwerder den 20. Auguſt 1918. 
der Regierungspräfident. 
gez.: Schilling. 


Anordnung. a 
Unter Aufhebung der Bezirksanordnung vom 15. Juli 1918 
(Amtsblatt Seite 266) wird hiermit auf Grund der Bekanntmachung 
des Reichskommiſſars für Fiſchverſorgung vom 7. Februar 1918 
(Reichsanzeiger Nr. 34) vom 8. Februar 1918 für den Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder beſtimmt: 


3; 
Beim Verkauf von Süßwaſſerfiſchen, die nicht der Bewirt⸗ 
ſchaftung durch die Fiſchhandelsgeſellſchaft Weſtpreußen m. b. H. 


„ 


auf Grund der Bezirksanordnung vom 9. Februar 1918 (Amtsblatt 
Seite 54) unterworfen ſind, dürfen folgende Preiſe für 1 Pfund 
Reingewicht im Kleinhandel nicht überſchritten werden: 


Preſſe für 


Art der : 

Fiſche | Größe 1 Pfund 
Aale ½ Pfund und darüber 3,00 Mk 
a FE unter / Pfund 2,00 „ 
Barſee . . ½ Pfund und darüber . 1,40 „ 
7 ER: unter / Pfund 410 „ 
Bleie oder .. 4 Pfund und darüber . 1,40 „ 
Breſſen . 2 bis 4 Pfund 1720 
4 unter 2 Pfund 0,90 „ 

Hechte T 1,70 

Karauſchen . ½ Pfund und darüber . 1,30 
i Her unter / Pfund 400. 

Karpfen. r 1,80 
C T 0,70 „ 
Quappen EEE ER EN RL 1,20% 

Plögen . von ½ Pfund und darüber 1,00 

5 „„ „ „ ünter % Pfund 75 
Scheiee 4790 „ 
Schnepel. 8 1,40 „ 
Stinte . große. 0,90 „ 
a : kleine. 9770 
Maränen 3 1785 
Weißfiſche im Gemenge 0,70 , 
Zander von 2 Pfund und darüber.. 2,40 „ 
; PETE. von 1 bis 2 Pfund 1,90% 
1 N unter 1 Pfund 1,40 „ 
Lachſe .. über 12 Pfund 5 300. 
5 . von 3 bis 12 Pfund. 2,70, 
h ee unter 3 Pfund. 12,00 

8 2. 


Beantragt ein Fiſcher die Beſchlagnahme ſeiner Fiſchfänge, ſo⸗ 
weit dieſe nicht bereits angeordnet iſt, durch die Fiſchhandelsgeſellſchaft 
Weſtpreußen m. b. H. in Danzig, Hundegaſſe 25, jo hat die Fiſch⸗ 
handelsgeſellſchaft gemäß § 4 der Bekanntmachung des Reichskom⸗ 
miſſars für Fiſchverſorgung vom 7. Februar 1919 die Preiſe für 
dieſe Fiſche feſtzuſetzen, wobei fie an die im § 1 dieſer Anordnung 
angegebenen Preiſe nicht 5 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden nach 8 6 
der Bekanntmachung über die Beaufſichtigung der Fiſchverſorgung 
vom 28. November 1916 (R.⸗G.⸗Bl. 1903), 22. September 1917 
(R.⸗G.⸗Bl. S. 859) mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit 
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Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen ber 


ſtraft. Neben der Strafe können die Gegenſtände, auf die ſich die 


ſtrafbare Handlung bezieht, eingezogen werden ohne Unterſchied, ob 
fie dem Täter gehören oder nicht. Re Verſuch iſt ſtrafbar. 


Dieſe Anordnung tritt ſofort in Kraft. 

Marienwerder den 20. Auguſt 1918. 
Der Regierungspräfident. 

gez.: Schilling. 


a Bekanntmachung 
über Erzengerhöchſtpreiſe für Gemüſe. 
Auf Grund des § 4 der Verordnung über Gemüſe, Obſt 
und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 307) 
wird beſtimmt: 


N 31. 
Der Preis für folgende inländiſche Gemüſe darf bis auf 
weiteres beim Verkauf durch den Erzeuger die nachſtehenden 
Satze je Zentner nicht überſteigen; 


Bel Lieferung aufgrund 
eines von der Reichs⸗ 
ar für Gemüſe und 
dſt abgeſchloſſenen oder 
von ihr genehmigten 


Lieferungsvertrages. 

1. Weißkohl 
bis 30. November 1918 3,75 Mk, 4,.— „ 
2. Dauerweißkohl 

vom 1. Dezember 1918 ab 4,75 „ 5.— „ 
3. Rotkohl ü 5 

bis 30. November 1918 7,.— „ 90:2, 
4. Dauerrotkohl 

vom 1. Dezember 1918 ab 8,50 „ 9.— 
5. Wirſingkohl 

bis 30. November 1918 6750 „ 7.— „ 
6. Dauerwirſingkohl 2 


vom 1. Dezember 1918 ab 
7. Grünkohl 
bis zum 30. November 1918 7.— „ 8 
vom 1. Dezember 1918 ab 
vom 1. Januar 1919 ab 9,50 „ 10,.— „ 
vom 1. Februar 1919 ab 5 ? 
8. rote Speifemöhren und 


laͤngliche Karotten 889 7.— , 
9. gelbe Speiſemöhren ATI 5,.— „ 
10. kleine, runde Karotten 12,.— „ 
11. rote (Salat-) Rüben (rote) 
Beete 7,.— „ 8,.— , 
12. Zwiebeln, loſe 
bis OL Diroher 161 % „ 
vom 1. November 1918 ab 15,.— „ 15,50 „ 
vom 1. Dezember 1918 ab 15,50 „ 16,— „ 
vom 1. Januar 1919 ab 16,50 „ 17,.— „ 
vom 1. Februar 1919 ab 18,50 „ 19,.— , 
vom 1. März 1919 ab 20,50 21,— 


n " 

Für Saat⸗ und Steckzwiebeln bleiben die beſonderen Be— 
ſtimmungen der Bekanntmachung der Reichsſtelle für Gemüſe 
und. Obſt vom 15. November 1917 (Reichsanzeiger 273 vom 
16. November 1917) aufrechterhalten. 

Die Preiſe gelten für geſunde, marktfähige Handelsware 
frei verladen in Bahnwagen oder in Schiff. 
5 8 2. 

Hat der Anbauer beſondere Aufwendungen an Arbeit oder 
an Koſten für die Aufbewahrung gehabt (Einmieten, Einkellern 
und dergleichen), ſo erhält er als Vergütung ; 

a) bei den zu 1, 3 und 5 genannten Gemüſearten je 
Zentner im November 1918 1,— Mark 
b) bei den zu 2, 4 und 6 genannten 
Gemüſearten bis zum 31. Dezember 1918 1 
ſpaͤter je Monat mehr 0.00, 
c) bei den zu 8 bis 11 genannten Gemüſe— 
arten bis zum 30. November 1918 0 
ſpäter je Monat mehr 0 


Dieſe Bekanntmachung tritt am 26. Auguſt 1918 in Kraft. 
Im gleichen Zeitpunkte treten die Bekanntmachungen vom 
31. Juli 1918 (Reichsanzeiger 182 vom 3. Auguſt 1918), vom 
7. Auguſt 1918 (Reichsanzeiger 187 vom 9. Auguſt 1918) und 
15. Auguſt 1918 (Reichsanzeiger 193 vom 16. Auguſt 1918) 
außer Kraft. g 

Berlin den 22. Auguſt 1918. 

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt. 
Der ee 


EB 
Wilhelm. 
Veröffentlicht. 
Thorn den 26. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Betrifft Flucht von Kriegsgefangenen. 

Dem ſtellv. Generalkommando iſt zu Kenntnis gelangt, daß 
entwichene Kriegs⸗ und Zivilgefangene ſowie ausländiſche Saiſonar⸗ 
beiter bei der Flucht von Landesbewohnern unterſtützt werden. Be⸗ 
ſonders ſind die Anwohner der Weichſel Kriegsgefangenen uſw. bei 
der Flucht behilflich, indem ſie ihnen Kähne und Boote ſogar gegen 
Vergütung zur Verfügung ſtellen. 

Dieſe Handlungsweiſe iſt im vaterländiſchen Intereſſe aufs 
ſchärfſte zu verurteilen. Jeder Gefangene in Deutſchland iſt für un⸗ 
ſere Volkswirtſchaft von größter Bedeutung. Gerade jetzt in der 
Erntezeit muß mit allen Mitteln das Entweichen der Gefangenen 
von ihren Arbeitsſtellen verhindert werden, damit nicht aus Mangel 
an Arbeitskräften unſere Ernte der Gefahr des Verderbens ausge⸗ 
geſetzt wird. Abgeſehen davon bilden die entwichenen Gefangenen 
auch eine große Gefahr für die Ernährung unſeres Volkes. Sie ver⸗ 
ſuchen durch Sabotage (Anzünden von Heu- und Getreideſchobern, 
Scheunen, Mühlen und ſonſtigen Aufbewahrungsräumen der Ernte) 
das Durchhalten in Frage zu ſtellen. Die jetzt häufiger auftretenden 
Brände ſind meiſtens von den entwichenen Gefangenen verurſacht 
worden. Auch gefährden die entwichener? Gefangenen die Sicherheit 
der Landesbewohner durch Einbruchsdiebſtähle, Straßenraub und ſon⸗ 
ſtige Verbrechen. 

Das ſtellv. Generalkommando weiſt darauf hin, daß es jeder- 
manns Pflicht iſt, Gefangenenflucht zu vereiteln und entflohene 
Kriegsgefangene wieder feſtzunehmen. Unterſtützung der Flucht durch 
Abgabe von Lebenmitteln, Kleidern, Zeigen des Weges, Ueberſetzen 
über die Weichſel und andere Flüſſe uſw. iſt Landesverrat und wird 
mit, den ſchwerſten Strafen bedroht. Die militäriſchen Wachen, Pa⸗ 
trouillen, Gendarmen, Polizeibeamten find angewieſen worden, Schul- 
dige ſofort feſtzunehmen, damit ihre Aburteilung durch die zuſtändi⸗ 
gen Gerichte erfolgen kann. Es wird erwartet, daß jeder in der 
Heimat auch in dieſer Beziehung ſeine Pflicht tut, damit uns nicht 
der Vorwurf unſerer tapferen Feldgrauen an der Front trifft, daß 
wir Kriegsgefangene leichtfertig laufen laſſen, die ſie unter Lebens- 
gefahr gefangen genommen haben. 

Danzig den 24. Juli 1918. 

Von ſeiten des ſtellv. Generalkommandos. 
der Chef des Stabes. 
Großmann, Generalmajor. 


Gemeinverſtändliche Belehrung über die Ruhr. 
Die Ruhr beginnt mit heftigen Leibſchmerzen und Durchfällen, 
die bald ein ſchleimiges Ausſehen annehmen. Meiſt iſt dem Schleim 
auch Blut beigemengt. Bisweilen beginnt die Krankheit mit Erbre⸗ 
chen und Uebelkeit. Fieber iſt oft vorhanden, kann aber auch voll⸗ 
ſtändig fehlen. Es empfiehlt ſich, beim Auftreten verdächtiger Krauk— 
heitserſcheinungen ſofort einen Arzt zu Rate zu ziehen. 

Die Ruhr iſt eine ausgeſprochene Schmutzkrankheit. Ihre Ueber⸗ 
tragung kommt ausſchließlich dadurch zuſtande, daß Teile vom Stuhl- 
gang eines Ruhrkranken in den Mund eines Geſunden gelangen. Der 
Erreger der Ruhr, ein Bazillus, wird nämlich von den Kranken ler 
diglich mit dem Stuhlgang ausgeſchieden. Die dünnflüſſigen Darm⸗ 
entleerungen beſchmutzen auch bei an ſich ſauberen Menſchen ſehr 
leicht die Hände, zumal Papier häufig für Flüſſigkeiten und Bak⸗ 


| 
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terien durchläſſig ift. Durch unſaubere Hände werden dann die Ruhr⸗ 
leime auf Gegenſtände (Griff am Waſſerzug des Kloſetts, Türklin⸗ 
ken, Treppengeländer und Gebrauchsgegenſtände), ferner auf Nah⸗ 
zungsmittel oder unmittelbar auf Geſunde übertragen. 

Der wirkſamſte Schutz gegen die Ruhr iſt daher Sauberkeit der 
Hände. Dringend zu empfehlen iſt deshalb der Gebrauch von gutem 
Kloſettpapier. Außerdem aber beherzige jeder: 

„Nach der Notdurft, vor dem Eſſen 
Händewaſchen nicht vergeſſen!“ 

Beſonders muß auch beim Herrichten von Speiſen, (Anrichten 
-ungekocht zu genießender Gerichte, Streichen des Butterbrots!) auf 
Sauberkeit der Hände geachtet werden: 

„Willſt andere du mit Speiſe laben, 
So mußt du ſaubere Hände haben!“ 
jollte ſich jede Hausfrau, jede Köchin zum Wahlſpruch wählen. 

Auch können Fliegen die Ruhr verbreiten, wenn ſie Gelegen⸗ 

* haben, ſich auf Entleerungen von Ruhrkranken und danach auf 
ebensmittel zu ſetzen. Daher ſind zur Verrichtung der Notdurft 
gut gebaute Aborte zu benutzen; im Freien entleerter Stuhlgang 
iſt ſorgfältig mit Erde zu bedecken. Anderſeits ſind Nahrungsmittel 
und noch zum Genuß beſtimmte Speiſereſte ſorgfältig vor Fliegen 
zu ſchützen. Ueberhaupt iſt der Fliegenplage nach Möglichkeit Ein⸗ 
halt zu tun. ; 

Unreifes Obſt und verdorbene Nahrungsmittel verurſachen an 
ſich keine Ruhr. Sie können jedoch durch Erzeugung von Magen⸗ 
Darmkatarrhen das Haften etwa in den Darmkanal hineingelangter 


Ruhrbazillen und damit das Entſtehen der Ruhr begünſtigen Des⸗ 


halb vermeide man beides, wenn Ruhr herrſcht, ganz beſonders. 

Die beſte Pflege findet ein Ruhrkranker in einem Krankenhaus. 
Durch ſchleunige Abſonderung der Kranken und Infizierten im Kran⸗ 
kenhaus werden auch ihre Familienangehörigen und Arbeitsgenoſſen 
in wirkſamſter Weiſe gegen die Uebertragung der Ruhr geſchützt. 
Werden die geſchilderten Vorſichtsmaßregeln beobachtet, ſo erliſcht 
eine Ruhrepidemie in der Regel ſchnell. 


Die Ortsvorſteher werden erſucht, Vorſtehendes ortsüblich be⸗ 
kannt zu geben. 
Thorn den 23. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Entrichtung des Wareuumſatſtempels für 


die Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli 1918. 

Gemäß $ 92 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuer⸗ 
geſetz (Z.⸗Bl. f. d. Deutſche Reich S. 229) ſind die bis zum Außer⸗ 
krafttreten des Warenumſatzſtempelgeſetzes nach dieſem abgabepflichtig 
gewordenen Zahlungen und Lieferungen nach Maßgabe der SS 76, 
Abi. 1, 81 Reichs⸗Stempel⸗Geſetzes in der Faſſung des Geſetzes 
über einen Warenumſatzſtempel vom 26. Juni 1916 und $ 160 
der Ausführungsbeſtimmungen dazu bis zum Ablauf des Monats 
Auguſt zur Entrichtung der Abgaben anzumelden. 

Die zur Entrichtung der Abgabe vom Warenumſatze verpflichte⸗ 


ten gewerbetreibenden Perſonen und Geſellſchaften im Landkreiſe 


Thorn (ausſchließlich des Stadtbezirks Culmſee) werden aufgefordert, 
den geſamten Betrag ihres Warenumſatzes in der Zeit vom J. 
Januar bis 31. Juli 1918 bis ſpäteſtens zum Ende des 
Monats Auguſt 1918 der unterzeichneten Steuerſtelle ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden und die Abgabe gleichzeitig mit der Anmel⸗ 
dung einzuzahlen. 

Als ſteuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Be 
trieb der Land: und Forſtwirtſchaft, der Viehzucht, der $i« 
ſcherei und des Gartenbaues. 

Beläuft ich der Jahresumſatz auf nicht mehr als 3000 Mk., 
jo beſteht eine Verpflichtung zur Anmeldung und eine Abgabepflicht 
nicht. Für Betriebsinhaber, deren Warenumſatz nicht erheblich 
hinter 3000 Mk. zurückbleibt, empfiehlt es ſich indes zur Vermei⸗ 
dung von Erinnerungen eine die Nichteinreichung einer Anmeldung 
begründende Mitteilung zu machen. Unter Jahresumſatz iſt die 
Geſamteinnahme ohne jeden Abzug, nicht der Reingewinn zu 
verſtehen. 

Wer der ihm obliegenden Anmeldungsverpflichtung zuwiderhan⸗ 
delt oder über die empfangenen Zahlungen oder Lieferungen wiſſent⸗ 
lich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldſtrafe verwirkt, welche 
dem zwanzigjachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleichkommt. 
Kann der Betrag der hinterzogenen Abgabe nicht feſtgeſtellt werden, 
ſo tritt Geldſtrafe don 150 bis 30000 Mk. 

Zur Erſtattung der ſchriftlichen Anmeldung find Vordrucke zu 
verwenden. Sie können bei der unterzeichneten Steuerſtelle, oder bei 
dem zuſtändigen Ortsvorſteher koſtenlos entnommen oder auf An⸗ 
trag koſtenfrei überſandt werden. 

Steuerpflichtige find zur Anmeldung ihres Umfages ver- 
pflichtet, auch wenn ihnen die Anmeldungsvordrucke nicht 
zugegangen iſt. 

Thorn den 20. Auguſt 1918. 

Der Kreisausſchuß des 


Kreiseingeſeſſene! 


Sammelt und trocknet die Kerne 


Landkreiſes Thorn. 


von Kirſchen (auch Sauerkirſchen), Pflau⸗ 
men, Zwetſchen, Mirabellen, Reineklau⸗ 


den, Aprikoſen und Kürbiſſen und liefert 
ſie bei der nächſten Sammelſtelle in der 
Ortſchaft ab. 
Ihr helft auch damit unſerem Baterlande! 
Thorn den 16. Juli 1918. 


Der Landrat. 
Kleemann. 


Der erhebliche Bedarf an Sparmetallen 
für Heereszwecke macht es notwendig, auch 
die in Privatſammlungen befindlichen irgend 
entbehrlichen Gegenſtände aus Kupfer und 
Kupferlegierungen der Heeresverwaltung zur 
Verfügung zu ſtellen. 


liefern. 


Sammelſtelle in Thorn oder Culmſee abzu⸗ 


Thorn den 22. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Die Herren Gendarmerie-Wachtmeiſter 


je 1 kg für die einzelne Perſon zu den gel⸗ 
tenden Kleinhandelspreiſen abzugeben. 
Thorn den 27. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Monatliche Zuſammenſtellung über er: 


Unter Hinweis darauf, daß ſeitens des 
Königlichen Zeughauſes in Berlin bereits 
eine namhafte Gewichtsmenge zur Verfügung 
geſtellt worden iſt, wird ergebenft erjucht, in 
ähnlicher Weiſe ein freiwilliges Opfer für 
den vaterländiſchen Zweck darzubringen. 

Es darf angenommen werden, daß hier 
und da in den Sammlungen entbehrliche 
Metallbeſtände ſolcher Art verfügbar ſind 


und erſuche ich, dieſelben ungeſäumt an die 


N 
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erſuche ich, wiederholt um ſtrenge Ueberwach⸗ 
ung der Innehaltung der ergangenen Ver⸗ 


ordnungen über die Obſtbeſchlagnahme. Be⸗ 


ſchlagnahmtes Obſt jft dem der Beſchlag⸗ 
nahmeſtelle zunächſt wohnenden Unterkommiſ⸗ 
ſionär zur Verfügung des Kommunalverban⸗ 
des zu übergeben; Obſt, welches läuger nicht 
aufgehoben werden kann, ohne zu verderben, 
iſt durch den Unterkommiſſionär an Ort und 


Stelle an Nichtobſtanbauer in Mengen von 


teilte Bezugsſcheine auf Web⸗, Wirk⸗ und 
Strickwaren. 

Die Magiſtrate in Culmſee und Podgorz 
ſowie die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes 
erſuche ich, mir obige Zuſammenſtellung für 
den Monat Auguſt bis ſpäteſtens den 2. 
September d. Js. einzureichen. 

Thorn den 27. Auguſt 1918. 

der vorſitzende des Ureisausſchuſſes. 


Herbfiferien 8 ländlichen Volks⸗ 


Im Einvernehmen mit den Herren Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren werden die Herbſtferien der 
ländlichen Volksſchulen auf die Zeit vom 16. 
September bis 12. Oktober feſtgeſetzt. 

Die Gemeinde- und Gutsvorſtände er⸗ 
ſuche ich, dieſes Kreisblatt den Herren Orts⸗ 
ſchulinſpektoren und Lehrern zur Kenntnis⸗ 
nahme vorzulegen. 

Thorn den 26. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Der Handel von Möhren und läng⸗ 
lichen Karotten mit Kraut wird für die 
Provinz Weſtpreußen verboten. 

Danzig den 20. Juli 1918. 
provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt für 
Weſtpreußen. 

v. Auwers. Felix Kawalki. 


Veröffentlicht. 
Thorn den 26. Auguſt 1918. 
Der Landrat. 


Sammlung alter Monſervendoſen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, den im 
Kreisblatt für 1917, Seite 444 erlaſſenen 
Aufruf über Sammlung alter Konſerven⸗ 
doſen wiederholt in geeigneter Weiſe zur Kennt⸗ 
nis der Bevölkerung zu bringen und dabei 
auf die Wichtigkeit dieſer Angelegenheit hin⸗ 
zuweiſen. 

Thorn den 23. Auguſt 1918. 

Der Landrat. 


Brandkaſſe der Provinz Weſtpreußen. 

Für den Bezirk Leibitſch und Umgegend 
iſt neben dem Herrn Bezirkskommiſſar, Haupt⸗ 
lehrer Drews auch Herr Gaſthofbeſitzer 
Kadatz in Leibitſch zum Bezirkskommiſſar 
der Brandkaſſe der Provinz Weſtpreußen er⸗ 
nannt und durch den Herrn königl. Landrat 
für das Amt verpflichtet worden. 

Herr Kad atz nimmt Gebäude- und 
Mobiliarverficherungsanträge jederzeit ent⸗ 


gegen. 
Der Generaldirektor 
der Brandkaſſe der provinz Weſtpreußen. 
Dr. F unck. 
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Unter 


r. 1481 
ſind an das Fernſprechnetz angeſchloſſen 
Landkrankenkaſſe des Landkreiſes Thorn. 
Allgemeine Ortskrantenkaſſe 
des Landkreiſes Thorn. 
Geſchäftsſtelle für Gemüſe und Obſt 
für den Landkreis Thorn. 


Nicht amtliches. 


Weidenkörbe. 


Leute, die grüne Körbe flechten, mögen ihre 
Adreſſe angeben bei 
Maſchinenfabrik 
Erich Schmalz, Grandenz 
Güterbahnhof. 


Ein verheirateter 


Geſpannyvogt, 


mit Scharwerkern und ein verheirateter 


Kutſcher, 
der leſen und ſchreiben kann, ebenfalls mit 
Scharwerkern finden von Martini Stellung 
in Domäne Steinau bei Tauer. 
Schriftliche Meldungen 


Domäne Steinau bei Tauer. 


Betkujer 
Saatroggen, 


1. Abſaat, vom weſtpreußiſchen Saatbauver⸗ 
ein anerkannt, iſt in 


Domäne Steinau b. Tauer 
zu haben. 


Stoppelrüben, 


Yriginalianl 


haben abzugeben 


Mendershausen & Levy, 
Fulmſer J Weſtpr. 


Celegrammadreſſe: Mendershausen, 
Telephon Nr. 5 und 61. 


Schlachtpferde DR 


Ropfhlädteret W. Zenker, Thorn, 
Telephon 465. 

Bei Unglücksfällen bitte jofort Nach⸗ 

richt, komme dann mit Transportwagen. 


\ 


Uspulun 


anerkannt vorzügliche Saatbeize für 
Weizen, Roggen, Mais, Hafer, Gerſte 


ic. zu Originalpreiſen 


erhältlich bei 


J. M. Wendisch Nachf., 


Seijenjabrik Thorn. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


